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II. Personenkreis. 

Zu den Kriegsbeschädigten und Gleichstehenden im Sinne der Verordnung gehören folgende ... 
(Anm.: gegenstandslos): 

 a) Beschädigte, die während des Weltkrieges 1914/18 oder vorher während kriegerischer 
Unternehmungen (Feldzüge, Expeditionen) eine Dienstbeschädigung mit einer Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 v. H. erlitten haben und nach dem Reichsversorgungsgesetz 
oder in Verbindung mit diesem nach dem Altrentnergesetz, dem Kriegspersonenschädengesetz 
§ 2 oder dem Wehrmachtversorgungsgesetz versorgt werden. 

Hierzu rechnen auch ehemalige Angehörige der vorläufigen ... (Anm.: gegenstandslos), der 
vorläufigen ... (Anm.: gegenstandslos) und der militärischen Übergangsverbände (Freikorps 
usw.), die nach Beendigung des Weltkrieges 1914/18 in der Übergangszeit bis zum 
31. Dezember 1920 eine Dienstbeschädigung erlitten haben und nach dem 
Reichsversorgungsgesetz versorgt werden, sofern ihre Erwerbsfähigkeit infolge der 
Dienstbeschädigung um mindestens 70 v. H. gemindert ist. Ferner gehören hierzu ehemalige 
Militärpersonen und Angehörige der Polizei, die bei der Bekämpfung innerer Unruhen, z. B. im 
Ruhrkampf, eine Dienstbeschädigung mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 
70 v. H. erlitten haben und dafür Versorgung erhalten, sowie Beschädigte, die an einem Kriege 
als Angehörige einer fremden Wehrmacht teilgenommen und eine Dienstbeschädigung mit einer 
Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 v. H. erlitten haben, für die sie jetzt nach 
dem Reichsversorgungsgesetz versorgt werden (z. B. (Anm.: gegenstandslos) Beschädigte aus 
den wiedergewonnenen Gebieten, Umsiedler); 

 b) Einsatzbeschädigte und Wehrdienstbeschädigte, die während des zweiten Weltkrieges eine 
Wehrdienstbeschädigung erlitten haben und ein Versehrtengeld mindestens der Stufe III nach 
dem Wehrmachtfürsorge- und -versorgungsgesetz erhalten. 

Hierzu gehören auch die Beschädigten ... (Anm.: gegenstandslos), soweit sie auf Grund des 
Erlasses des ... (Anm.: gegenstandslos) vom 25. Juni 1943 (Reichsgesetzbl. I S. 373) unmittelbar 
nach dem Wehrmachtfürsorge- und – versorgungsgesetz versorgt werden, sowie Beschädigte, die 
an einem Kriege als Angehörige einer fremden ... (Anm.: gegenstandslos) teilgenommen und eine 
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Dienstbeschädigung erlitten haben, für die sie ein Versehrtengeld mindestens der Stufe III nach 
dem Wehrmachtfürsorge- und -versorgungsgesetz erhalten; 

 c) wieder- oder weiterverwendete Soldaten und ... (Anm.: gegenstandslos), die bei besonderem 
Einsatz oder infolge einer Wehrdienstbeschädigung während des Krieges schwerbeschädigt sind, 
deren Beschädigung einer Versehrtheit mindestens der Stufe III im Sinne des 
Wehrmachtfürsorge- und -versorgungsgesetzes §§ 83 und 84 entspricht und die an Stelle des 
Versehrtengeldes eine laufende Zuwendung erhalten. 

Entsprechendes gilt für die wieder- oder weiterverwendeten beschädigten Angehörigen ... 
(Anm.: gegenstandslos), ferner für die wieder- oder weiterverwendeten beschädigten 
Angehörigen des Stammpersonals des ... (Anm.: gegenstandslos), die beim Einsatz im Rahmen 
der ... (Anm.: gegenstandslos) eine Beschädigung erlitten haben; 

 d) ehemalige Berufsmilitärpersonen, die während des Weltkrieges 1914/18 oder vorher während 
kriegerischer Unternehmungen (Feldzüge, Expeditionen) eine Dienstbeschädigung mit einer 
Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 v. H. erlitten haben und ein Ruhegehalt 
(Ruhegenuß) oder eine Dienstzeitrente beziehen. 

Hierzu gehören kriegsbeschädigte Offiziere, Deckoffiziere, Militärbeamte und andere 
Berufsmilitärpersonen, die ein Ruhegehalt nach dem Offizierpensionsgesetz oder eine 
Dienstzeitrente nach dem Kapitulantenversorgungsgesetz erhalten, ferner kriegsbeschädigte 
Berufsmilitärpersonen aus den eingegliederten und wiedergewonnenen Gebieten, die eine 
Dienstzeitversorgung nach dem Versorgungsrecht fremder Staaten erhalten; 

 e) Beschädigte der (Anm.: gegenstandslos), die nach dem Gesetz über die Versorgung der Kämpfer 
für die (Anm.: gegenstandslos) vom 27. Februar 1934 (Reichsgesetzbl. I S. 133), sowie 
Beschädigte, die nach dem Gesetz über den Ersatz der durch den Kampf um die 
Wiedervereinigung der sudetendeutschen Gebiete mit dem Deutschen Reich verursachten 
Personen- und Vermögensschäden vom 20. Oktober 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 2119), Teil I, 
Personenschäden, wegen einer Beschädigung mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von 
mindestens 70 v. H. versorgt werden. 

Hierzu rechnen auch ehemalige Angehörige von Freikorps mit einer Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 v. H., die im Zusammenhang mit dem Kampf für die ... 
(Anm.: gegenstandslos) durch politische Gegner Körperverletzungen erlitten haben und nach 
dem Gesetz über die Versorgung der Kämpfer für die ... (Anm.: gegenstandslos) vom 27. Februar 
1934 (Reichsgesetzbl. I S. 133) versorgt werden; 

 f) Besatzungspersonenbeschädigte, die für eine Beschädigung mit einer Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 v. H. nach dem Besatzungspersonenschädengesetz in der 
Fassung vom 12. April 1927 (Reichsgesetzbl. I S. 103) versorgt werden, auch wenn sie durch die 
Beschädigung zur Zeit einen Vermögensnachteil nicht erleiden und deshalb keine Rente 
beziehen. 

Besatzungspersonenbeschädigten stehen ehemalige Angehörige der Schutzpolizei gleich, die eine 
Besatzungsbeschädigung mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 v. H. 
erlitten haben, aber nicht nach dem Besatzungspersonenschädengesetz, sondern nach dem 
Reichsgesetz über die Schutzpolizei der Länder vom 17. Juli 1922 (Reichsgesetzbl. I S. 597) in 
Verbindung mit dem Reichsversorgungsgesetz versorgt werden; die Besatzungsbeschädigung ist, 
wenn sie nicht aus dem Rentenbescheid ersichtlich ist, durch eine Bescheinigung der 
Versorgungsbehörde nachzuweisen; 

 g) ehemalige Angehörige der Legion Condor und der sonstigen in Spanien eingesetzten 
Freiwilligenverbände sowie die in spanischen Gewässern eingesetzten ehemaligen Angehörigen 
der Kriegsmarine, sofern sie auf Grund einer dort erlittenen Dienstbeschädigung 
(Wehrdienstbeschädigung) mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 v. H. 
nach dem Wehrmachtversorgungsgesetz oder nach dem Wehrmachtversorgungsgesetz in 
Verbindung mit dem Reichsversorgungsgesetz versorgt werden oder ein Versehrtengeld 
mindestens der Stufe III nach dem Wehrmachtfürsorge- und -versorgungsgesetz erhalten; 

 h) ehemalige Angehörige der ... (Anm.: gegenstandslos) und ehemalige Angehörige der 
sudetendeutschen Freikorps, die bei der Befreiung der sudetendeutschen Gebiete eingesetzt 
waren und bei diesem Einsatz eine Wehrdienstbeschädigung erlitten haben, sofern sie ein 
Versehrtengeld mindestens der Stufe III nach dem Wehrmachtfürsorge- und -versorgungsgesetz 
erhalten; 

 j) Beschädigte, die nach den Reichsarbeitsdienstversorgungsgesetzen versorgt werden, wenn sie ein 
Versehrtengeld mindestens der Stufe III und dazu eine Versehrtengeldzulage nach dem 
Einsatzfürsorge- und -versorgungsgesetz erhalten; 
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 k) Beschädigte, die nach den Vorschriften der Personenschädenverordnung versorgt werden, wenn 
sie ein Versehrtengeld mindestens der Stufe III und dazu eine Versehrtengeldzulage nach dem 
Einsatzfürsorge- und -versorgungsgesetz erhalten. 

Diese Gruppe umfaßt unter den genannten Voraussetzungen hauptsächlich Personen, die durch 
Einwirkung von Waffen und sonstigen Kampfmitteln oder im unmittelbaren Zusammenhang mit 
Kampfhandlungen beschädigt worden sind. Es kommen u. a. in Betracht: die zum 
Luftschutzdienst herangezogenen Luftschutzdienstpflichtigen, die auf Grund der 
Notdienstverordnung herangezogenen Angehörigen der Polizeireserve, des verstärkten 
Zollgrenzschutzes, des Wasserstraßenschutzes und des Bahnschutzes, die um Runderlaß des ... 
(Anm.: gegenstandslos) des Inneren vom 21. August 1940 – I Ra 5047/40-240 (MBliV. S. 1702) 
Nr. 1 genannten Personen (Arbeitskräfte der Organisation Todt u. a., die im ... 
(Anm.: gegenstandslos) und im Feldzug in Polen beschädigten ... (Anm.: gegenstandslos) 
(Runderlaß des ... (Anm.: gegenstandslos) des Inneren vom 6. Februar 1941 – I Ra 5342/41- 240-
MBliV. S. 232), die nach dem Runderlaß des ... (Anm.: gegenstandslos) des Inneren vom 
11. November 1940 – I Ra 5861/40-240-(MBliV. S. 2113) versorgten, bei Kampfhandlungen 
beschädigten Zivilpersonen, insbesondere Bombenbeschädigte, und die bei Kampfhandlungen 
beschädigten Zivilpersonen im Elsaß, in Lothringen und in Luxemburg (Runderlaß des ... 
(Anm.: gegenstandslos) des Inneren vom 4. Juli 1941 – I Ra 7244/41-240- MBliV. S. 1238), 
ferner die im ... (Anm.: gegenstandslos) im Westen (Elsaß, Lothringen, Luxemburg, Eupen, 
Malmedy und Moresnet) beschädigten deutschen Staatsangehörigen oder deutschen 
Volkszugehörigen (Runderlaß des ... (Anm.: gegenstandslos) des Inneren vom 4. Mai 1948 – 
I Ra 16068/43- 240c-MBliV. S. 778). 
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